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SCHREIBEN [VON BEAT LUDWIG ZURLAUBEN] AN DEN SECKELMEISTER
[DER STADT ZUG? , JOHANN JAKOB BUTLER]

"Nebst freündtllchster begrüzung , Ersuche den hr . Wan müglich disem
Man1 fufftzig guldin bares geldt zu geben welche fufftzig guldin



zwar nit für mich , sonder für Einen gutten freündt der mich Ersucht
hat für ihnne bürg zu sein von heüt dato biss auf zukünfftigen Mar¬
tini [ =11 . November ] über ein Jahr , da Er alss dan alles sambt Zin¬
sen widerumb wird mit danckh Erlegen , auch die ursach Warumb ich
dass geldt begehre VJirdt Er von dissem Man mit mehrerem vernehmmen,
alss hoffe der herr Sechellmeister werde so gutt sein undt die jeni-
ge summa geldt folgen lassen , wormit verbleibe allzeit

1) Vermutlich handelt es sich dabei um den im Nachgang zum eigentlichen
Brieftext genannten "Johannes bär Von ärmese [ =Ermensee ?] " .

Konzept - AH 148 , 15v
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